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Zurückgewiesener Angriff
Wenn auch über die innenpolitischen Debat¬ten , die am Samstag im Reichsrat stattgefunden haben ,und über die Aussprache zwischen dem Reichspräsidenten ,dem Reichskanzler und den Ministerpräsidenten der süd¬deutschen Länder , die am Sonntag folgte , nur ziem¬

lich inhaltlose Verlautbarungen erschienen sind,so steht doch wohl fest, daß diese beiden Tage politisch eine
große Bedeutung hatten . Denn es handelt sich für dis
Reih regierung darum , ob sie in der Lage ist , den einmal
eingeschlagenen Weg weiter zu gehen , oder ob sie vordem Widerstand der Länderregierungen
zurückweicht und damit eine erste und entscheidendeNiederlage erleiden würde .

, Man muß sich die inneren Zusammenhänge dieser plötz-
lich aufgetauchten Länderopposition einmal vergegenwär¬tigen , um deutlich zu erkennen , welche politischen Kräftehier am Werke sind . Angesichts der Tatsache , daß die Re¬
gierung von Papen —von Gayl ein ausgesprochenes Rechts¬kabinett ist und daß man gerade von ihr eine Wahrungder berechtigten Länderinteressen unter allen Uniständenerwarten darf , ist es doppelt erstaunlich , daß der födera¬
listische Vorstoß der süddeutschen Länder sich gerade gegendieses Kabinett richtet , während dieselben süddeutschen Re¬
gierungen sich früher sehr viel zurückhaltender erwiesen ,
auch wenn sie sachlich stärkeren Anlaß zur Opposition ge¬
habt hätten .

Die Besorgnis um die Aufrechterhaltung des bundes¬
staatlichen Charakters des Reiches und die Abwehr gegen
irgendwelche unitaristischen Gelüste ist also wohl kaum ein
zureichender Grund für die Haltung dieser Herren , und
wir trauen ihrem politischen Scharfblick auch ohne weiteres
zu , daß sie die Dinge durchschauen . Infolgedessen wird man
nach anderen Ursachen suchen müssen , die den Anlaß zudem gemeinsamen Vorgehen Preußens , Bayerns ,
Württembergs und Badens gegen das Kabinett
von Papen bildeten . , i

Dabei kommt man zu der eigentümlichen Feststellung ,daß die vier leitenden Minister dieser Länder dem Zentrumbzw der Bayerischen Volkspartei angehören . Der stellver¬tretende geschästsführende preußische Ministerpräsident istder Zentrumsabgeordnete Hirtsiefer , der bayrische
Ministerpräsidnt ist Geheimrat Held von der Bayrischen
Volkspartei (er ist übrigens auch nur als geschäftsführender
Ministerpräsident im Amt ) . Das gleiche gilt für den
ivürttembergischen Staatspräsidenten Dr .
Bolz , der ebenfalls Zentrumsmann ist. Der einzige dieser
Ministerpräsidenten , der vom parlamentarisch -demokratischen
Standpunkt aus sozusagen vollgültig ist , ist der badische
Staatspräsident Schmitt , ebenfalls ein Vertreter des
Zentrums . Wir stehen also hier vor der Tatsache , daß sichdie oppositionelle Zentrumspolitik offensicht¬
lich aller der ihr erreichbaren Länderminister bedient , gleich¬
gültig ob sie auch nur geschäftsführend sind , um gegen die
Reichsregierung Sturm zu laufen , weil das Reichskabinett
so viel politisches Verantwortungsgefühl hat , die Dinge in
Preußen nicht mehr weiterlaufen zu lassen .

Darauf muß vor allem der politische Nachdruck gelegtwerden : Die Verhältnisse in Preußen liegen grundsätzlichanders als in den übrigen deutschen Ländern , und das Land
Preußen ist wegen seiner Größe und seiner Bevölkerungs¬zahl und infolgedessen seiner politischen Bedeutung nicht mit
demselben formalistischen Maß zu messen wie die übrigen
deutschen Länder . Es mag hingehen , wenn in Sachsen oderin Hessen der Bankerott des Parlamentarismus durch das
Bestehen einer tatsächlich unverantwortlichen geschäftsfüh¬renden Regierung verschleiert wird . Für Preußen ist
dieser Zustand deshalb unerträglich , weil
dieses Land infolge seines politischen
Schwergewichts in viel unmittelbarerer
Beziehung zur Reichspolitik steht als jedesandere deutsche Land . Es war das schlimmste poli¬tische Verbrechen der Weimarer Verfassungskonstruktion ,oah aus Gründen des liberalen Schematismus und Dog -

. /EUS der politische und organische Zusammenhangzwischen dem Reich und Preußen zerrissen wurde . Darunter
AaEdle der letzten 14 Jahre unsagbar gelitten .^ ^ endlich eine Regierung , die diesem unmög¬lichen Zustand em Ende machen will , und schon erheben disparteipolitisch verbrämten Föderalisten oder , besser gesagt ,die föderalistisch verbrämten Parteipolitiker ein großes Ge¬schrei . Das ist bezeichnend für die Unfähigkeit , in der unserganzes heutiges politisches System zu versinken droht , eslei denn , daß eine über den Parteien stehende Reichsregie -rung endlich durchgreifend das Notwendige tut .Wessen politische Geschäfte durch diese Fronde gegen dis
Reichsregierung besorgt werden , das ersieht man am bestenaus dem Jubelgehsul der Berliner Asphaltpresse . Aus -gerechnet diese Gesellschaft entdeckt jetzt plötzlich ihr Herz für

^
oie Belange der süddeutschen Länder , die früher von dieserStelle aus stets als „engstirnig p a rt i k u l a r i st i sch"
gescholten wurjiey . Man sollte in Süddeutschfand

ragessmegel
Zwischen Polizei und Erwerbslosen , die vor

dem Stadthaus inGleiwitz gegen Abzüge von den Wohl-
fahrtsunterstützungsbekrägen demonstrierten , kam es zu
Ausanünenstöszen. Drei Demonstranten wurden verhaftet .

*

Der Vorsitzende des Bayerischen Industriellenverbandes .
Geheimer Kommerzienrat Buz , ist an den Folgen eines
Aukounsalls gestorben.

^

Der polnische Oberste Gerichtshof hak ln dem Deutsch¬
tumsbund - Prozeß gegen den Sjemabgeordneten Graebe ,
Sludienrat Heidelok und Genossen das in zweiter Instanz
gefällte Urteil aufgehoben .

Der Fall des Präsidenkenattenkälers Gorguloff wird
dem Schwurgericht unterbreitet . Die Anklage lautet auf
Mord .

-»

Der Gouverneur der Bank von England hak einen Aus -
schuß gebildet , der nötigenfalls die Interessen der britischen
Besitzer von Anleihen wahr nehmen soll , die unter
den Auspizien des Völkerbundes in London aufgelegt wur¬
den . Dem Ausschuß gehören u . a . Sir Austen Lhamberlainund Sir Artur Leister an .

auf diese Zusammenhänge achten , um zu erkennen , welches
politische Spiel hier gespielt wird . Wenn erst einmal die
große Aufgabe gelöst ist , zwischen dem Reich und Preußenein organisches Gleichgewichtsverhältnis herzustellen , dann >
werden die Beziehungen zwischen dem Reich und den süd¬
deutschen Ländern sehr schnell wieder in Ordnung kommen .
Läßt man aber den gegenwärtigen Zustand andauern , wie
es die Parteipolitiker des Zentrums auch auf Minister¬
sesseln offenbar erstreben , dann wird Deutschland niemals
aus seinen staatlichen Nöten herauskommen .

Bor Lausanne
Was herriot will

Lausanne , 14 . Juni . Internationale politische Kreise , die
zurzeit in Lausanne ihr Hauptquartier aufschlagen um am
kommenden Donnerstag bei der Eröffnung der Lausanner
Konferenz mit dabei zu sein und auch die nächsten Wochen
nicht zu fehlen , sind nach eingehendem Studium der Pariser
Leschlüsse zu der Auffassung gelangt , daß in den Pariser
Besprechungen ein Kompromiß erwogen worden ist , das die
Tributfrage eng mit der Abrüslungssrage verbindet, lieber
die Haltung Mac Donalds und der englischen Abordnung
in Lausanne macht soeben nach einem Londoner Telegrammder „Daily Telegraph "

interessante Ausführungen .Cr betont im Zusammenhang mit den Pariser Besprechun¬
gen , daß zwischen Herriot und Mac Donald „grundsätzlichkeine Meinungsverschiedenheiten mehr über die Frage der
Zusammengehörigkeit von Reparationen und Kriegsschul¬den " bestehe . Beide Staatsmänner stimmten darin überein ,
daß die Lösung , auf die man hinstreben müsse, in einer
allgemeinen Schuldenstreichung zu suchen sei . Solange die
Zukunft der Zahlungen an Amerika noch unklar sei , sprächen
gewichtige Gründe für ein Sonderangebot Englands , von
sich aus auf alle Reparationszahlungen zu verzichten .

Die Aussichten für die Genfer Abrüstungskonferenz wer¬
den in Londoner diplomatischen Kreisen pessimistisch beur¬
teilt , da eine 5—lOprozentige Herabsetzung der Rüstungs¬
ausgaben bei einer Armee mit allgemeiner Dienstpflicht,
nicht viel ausmache . s

Da nur eine völlige Streichung der Reparationen zur Wie¬
derherstellung des Vertrauens beitragen könne , erklärt ,
„Financial News "

, müsse England energisch diese Forderung
verfolgen . „Morning Post " verlangt von Frankreich , daß >
es nicht mehr das Beiwort „geheiligt " für Reparations¬
schulden anwenden soll, die doch nicht bezahlt würden . Dann
würde die Lösung einer sehr profanen Frage wesentlich
leichter werden .

keine festen Vereinbarungen
Genf . 14 . Juni . Ueber die bisherigen englisch- franzö¬

sischen Verhandlungen werden dem Vertreter der TU . von
gut unterrichteter Seite folgende Mitteilungen gemacht :Eine feste Vereinbarung zwischen Herriot und Mac Donald ,
ist in Paris nicht erzielt worden . Herriot hat jedoch dem
Standpunkt der französischen Regierung in der Abrüstungs ".und Reparationsfrage eindeutig dargelegt . Die französische

'
Regierung ist der Ansicht, daß die deutsche Forderung ausGleichberechtigung nicht vor die Abrüstungskonferenz gehöre,sondern als eine Teilrevision de« Versailler Vertrags eineAngelegenheit der Unterzeichnermächke des Versailler Ver¬trau- fei. Ln frsmösticken Kmlrn hrstM Lsr AMM dstz

dies« Haltung Frankreichs zur Gleichberechtiaungsfräge »im
gewisses Verständnis auf englischer Seite gefunden habe. I

Sozialversicherungsfragen
in der neuen Notverordnung

Berlin , 14 . Juni . Wie zu der Notverordnung weitepbekannt wird , bringt sie auf dem Gebiet der Arbeitslosen -,Versicherung im wesentlichen eine Ermächtigung für !di « Reichsregierung zur finanziellen Durchführung ,der Arbeitslosenhilfe in dreifacher Richtung . Durch eine ,gleichzeitig erlassene Ausführungsverordnung setzt nun d« lReichs regle rung neue Unterstützungssätze fest und trifft «in «
Bestimmung Uber den Zeitpunkt , von dem ab in der Ar¬
beitslosenversicherung die Hilfsbedürstigkeit zu prüfen ist. Es .wird das vom Beginn der siebten Woche an der Fall fein.

'
Die neuen Unterstützungssätze , die vorstehend bereits ange » '
geben sind , sind nach einem neuen , einheitlichen System ge-stgliedert : es handelt sich nicht einfach um prozentuale Sen -

ikungen . Die Zahl der Lohnklassen ist wesentlich vermindertworden . An die Stelle von 11 Lohnklassen treten jetzt nur
sechs . Dafür ist die Unterstützung sehr viel stärker abgestuft .Es wird also ein Familienvater der unteren Lohnklassen in

!der Großstadt keine Senkung gegenüber dem jetzigen Stand
erfahren . Dagegen wird bei einem ledigen Arbeitslosen einer
hohen ^ lMflasse auf dem Lande eine Kürzung bis zu 40oder 60- Prözent eintreten . Für die Verwaltung wird di«
HandhahünZ . dieser Sätze einfacher sein. Die Reichsregis -
rung wird ' die Überschüsse in der Arbeitslosenversicherung ^auf die KrisHfürsyrge überführen . Es wird sich dabei vor - ,aussichtlich um « ine Summe von 270 bis 300 Million »^handeln .

Dieses Verfahren ist dadurch gerechtfertigt , daß das Reich,an die Versicherung nocheine Forderung vom140 Millionen hat . Die neuen Unterstützungssätze und : ,das Eintreten der Hilfsbedürftigkeitsprüfung treten am ?
27 . Juni in Kraft . Für die alten Unterstützungssätze ist ein ?längerer Uebergangszeitraum vorgesehen , der bis zum23 . Juli begrenzt ist.

Dis beabsichtigte Reform des Sozialversiche - !
rungswesens hat mit dieser Notverordnung noch nichtverbunden werden können . Es ist nicht beabsichtigt , die e i n --,zslnen Versicherungszweige zusammenzu - '
legen , insbesondere auch nicht die Angestellten - und dir
Invalidenversicherung . Es sollen auch nicht die einzelnen
Kassenarten verschwinden . Es wird sich höchstens darum
handeln können , daß kleinere Jnnungskrankenkassen des
gleichen Bezirks verbandsweise zu Einheitskassen zusammen ^geschlossen werden . In Aussicht genommen ist jedoch ein« ,Ermächtigung , die für das gesamte Gebiet '
der Sozialversicherung äußerste Sparsam - ,keit und Wirtschaftlichkeit zur Pflicht macht .^
Haushalt ebenfalls durch Notverordnung !

Berlin , 14. Juni . Wie man hört, wird der Roichs-
haushalt ln Einnahme und Ausgabe mit ekwH8.2 Milliarden abschließcn. Er werde damit rund
1 .2 Milliarden niedriger liegen als der Haushalt des Jah¬res 1931. Der Haushalt gelle rückwirkend ab 1 . April , um¬
fasse also formell das ganze Haushaltsjahr . Die Reichs - ,
ratsausschüsse wollen am kommenden Montag ibr«
Beratungen beginnen . Am Samstag , den 2S. Juni , ooev , -
spätestens Montag » den 27. Juni , soll dann der Gesamthaus -,
Haushalt iu einer öffentlichen Vollsitzung des Reichsrats ver¬
abschiedet werden . Erst dann werde der Haushalt , und
zwar auf Grund der Beschlüsse des Reichsrats , von der
Reichsregierung durch Notverordnung in Kraft ge-,
seht werden , so daß er rechtzeitig am 1 . Juli in Kraft treten
könne.

Der Aufmarsch zur Reichstagswahl
Die Nummernfolge der Reichswahloorschläge

Berlin , 14 . Juni . Im Reichsministerium des In -
nern fand gestern eine Besprechung mit den Parteien über
die Nummernfolge für die Äeichswahloorschläge zur Reichs¬
tagswahl 1932 statt . Auf dem Re ichswahlvar schlag wird
die Sozialdemokratische Partei die Nummer 1
erhalten , es folgt alsdann unter Nr . 2 die NSDAP ., die
Komm . Partei trägt die Nummer 3 , das ZentrumNr . 4 , die D e u ts ch n a t i o n a l e Volkspartei Nr . 5, -
dieDeutscheVolkspartei Nr . 6 , die W i r t s ch a f t s> ,Partei Nr . 7, die Deutsche Staatspartei Nr . Hdie Bayrische Volkspartei Nr . 9, das Deutsch «
Landvolk Nr . 10, und der Christi ? - So z . Volks¬
dienst Nr . 11 , in der Reihenfolge der Stimmenzahl , di«
sie bei der letzten Reichstagswahl (1930 ) erhalten haben , -

Reichssandbund zu den Rekchstagswahlen
^

Berlin , 14. Juni . Der Bundesvorstand deH
Reichslandbundes hat zu den kommenden Reichs -
tagswahlen eine Entschließung angenommen , in der -
es u . a . heißt :

Der Reichslandbund hat mit Genugtuung Kenntnis ge - ,
nommen von den aus den bisherigen Willensäußerungen !
ilLr . MairrML ün-d rimMer Min ister hnvLrWtLMlLL



Auffassungen und Absichten , insbesondere von dem kla¬

ren Bekenntnis des Reichskanzlers «z u einer starken
zielbewußten Agrarpolitik als Fundament nie¬
der gesunden Entwicklung .

" Der Neichsiandbund wird da¬

für Kämpfen , daß die jetzt eingeleitete Umstellung der

Staatsführung auf die Autorität des Reichspcäsidemen und

auf die Verantwortlichkeit der von ihm berufenen Männer

durch keinerlei Wahlarithmetik und Mehrheits -Konstruk¬
tionen erschüttert wird . Der Reichslandbund wird seine
Energien gemeinsam mit allen gleichgerichteten nationalen
Kräften auf die Sicherheit und den Ausbau des endlich an -

gebahnten Systemwechsels konzentrieren .

Die Sprengkymmandos der KPD .
Leipzig. 14 . Juni . Vor dem vierten Strafsenat des

Reichsgerichts beginnt heute ein großer Hochverrnts -
prozeß gegen insgesamt 2 4 Angeklagte aus Thü¬
ringen , Berlin und Breslau , denen zur Last gelegt
wird , durch Beschaffung von Sprengstoffen , Her -

stellung von Sprengkörpern und Bildung von sogenannten
S p r e n g g r u p p e n , ferner durch Ansammlung von
Waffen und Munition die auf den gewalts a m e n
Umsturz gerichteten Vorbereitungen der KPD . gefördert
zu haben .

Im Vordergrund des Prozesses steht der am 3 . Januar
1931 durchigeführte Einbruch in das Sprengstofflager des
Kaliwerkes in Depitz bei Pößneck in Thüringen , - wo den
Tätern 52,3 Kilogramm Ammonit in die Hände fielen .
Dieser Sprengstoff war zunächst nach Erfurt und auf Grund
von Besprechungen auf dem am Sonntag , 4 . Januar 1931,
in Erfurt tagenden Kongreß der Landobleute des Bezirkes
Groß -Thüringen der KPD . auf Betreiben des inzwischen
geflohenen Berliner Funktionärs Mayer alias „ Gustel "

nach Berlin weitergeleitet worden .
Schon einige Tage vor diesen Ereignissen war dem Ber¬

liner Landeskriminalamt bekannt geworden , daß die KPD .
im ganzen Reich sogenannte Sprenggruppen bilde und daß
von ihr in verschiedenen Orten größere Sprengstoff - und
Waffendepots angelegt worden seien . Geheimnisvolle Be¬
sprechungen spielten insbesondere nach Breslau hinüber ,
wohin sogar Sprengstofftransporte von Berlin aus ge¬
gangen sein sollten . Ein Berliner Funktionär — es han¬
delte sich um den außer Landes befindlichen Joseph
Gutsche — hatte einigen Parteigenossen in Breslau sogar
an Hand einer vom Militär stammenden Sprengoorschrift
Unterweisungen im Sprengverfahren erteilt . Gutsche hatte
sich als Leiter der Berliner Sprenggruppe , dis sich mit der
Herstellung aller möglichen Sprengkörper befaßte , durch
Beschaffung einer umfangreichen Literatur über alle ein¬
schlägigen technischen Fragen auf das beste zu unterrichten
versucht.

Auf Grund längerer Beobachtung aller verdächtigen
Personen nahm die Breslauer Polizei am 27 . März v . I .
mehrere Haussuchungen vor , bei denen es gelang , den von
Gutsche nach Breslau gebrachten Sprengstoff wieder zu
beschlagnahmen .

Den Vorsitz in dem auf 3 bis 4 Wochen berech¬
neten Prozeß führt Reichsgerichtsrat Dr . Coenders .
Die Anklage wird vertreten durch Oberstaatsanwalt Eichler
und Amtsgerichtsrat Dr . Lämmle .

Abel zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
München , 14. Juni . Im Meineidsprozeß wurde ge¬

stern nach dreistündiger Beratung das Urteil verkündet .
Abel wird wegen zweier Verbrechen des Meineids
zu drei Jahren Zuchthaus und sieben Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Die Hafk wird wegen Fluchtgefahr aufrecht erhalten .
— Der Verteidiger Abels hatte auf Freispruch plädiert , da
kein strikter Nachweis erbracht worden sei, daß Abel in sei -
nen eidlichen Aussagen objektiv die Unwahrheit gesagt habe .

Eine Donauwährung ?
Wien , 14 . Juni . 3m Zusammenhang mit der Reise des

österreichischen Notenbankpräsidenten Dr . Kienböck
nach Genf zu den Völkerbundsverhandlungen wird mit
gröWrin Nachdruck in politischen Kreisen Oesterreichs be¬
tont , daß man in Genf vor allen Dingen einen Kampf
UM die Währung führen werde . Die Gerüchte , daß
Frankreich für die Gewährung eines Kredits an
Oesterreich dessen Verzicht auf den Goldstandard
verlangt , verdichten sich immer mehr . Alan gewinnt dabei
den Eindruck , daß Frankreich ans diesem Wege den ersten
Schritt unternehmen will , um zu einer Art von Donau¬
währung zu gelangen . Oesterreich sott sich demnach mit
der Tschechoslowakei , mit Ungarn , Südslawien , Rumänien ,
Bulgarien und Griechenland auf eine gemeinsame Wäh¬
rungseinheit einigen , der man lediglich den nationalen Na¬
men , wie Schilling , Krone , Pengö , Dinar , Lei usw. belassen
will . Dieser Name könnte dann zu gegebener Zeit auch
noch eine Aenderuna erfahren , so daß einer Währungs¬

einheit der Donäuländer nichts im Wege stünde . 3n Paris
trägt man sich weiter mit dem Gedanken , vorläufig die
Tributbank als Z e n t r a l i n st i t u t für die
Donaustaaten fungieren zu lassen- Dann könnte ,
unter der Oberaufsicht von Paris , versteht sich , im Bereiche
der Donauländer eine eigene Bank , ein Zenlral -Noteu -
instltut , errichtet werden . Frankreich geht also von seinem

j Donauplan nicht ab , und es glaubt , über die Kreditverha .nd-
lungen mit Oesterreich und die Lausanner Konferenz seine

? Kolonialpläne verwirklichen zu können .

Hoover wieder Kandidat
Washington , 14 . Juni . Die Wiederaufstelluna Hoov e r s

als Präsidentschaftskandidat durch die Republikanische Par¬
tei schei >tt gesichert . In ihrem Wahlprogramm wird
die Partei auch das Prohibitionsgesetz , wenn auch
in vorsichtiger Form , erwähnen müssen , und es sch .ünt , daß
die gemäßigte Richtung in der Partei den Sieg d-aoon -
tragen wird , die eine neue Abstimmung über die Prohi¬
bition fordert . Die Kriegsschuldenfrage wird nur allgemein
behandelt werden .

Neue Nachrichten
Trauer in Oberschlesien

Berlin . 14 . Juni . Zum Gedenken an die 10jährige
j W i e d e r k e h r des Tages der Abtretung oberschlefischen
i Gebietes an Polen setzen am 15 . Juni in der preußi -
.- scheu Provinz O b e r s ch l e s i e n dis Reichs - , Staats -
- und Kommunalgebäude die Flaggen auf Halbmast . Der
i Oberpräsident wird die oberschlesische Bevölkerung auffor -
! dern , sich dem Vorgehen der Reichs - und Staatsregierung

anzuschließen . Außerdem wird um 12 Ahr mittags
s ein Trauergedenken veranstaltet , indem in der
> ganzen Provinz der Verkehr eine Minute ruht .

! Der Wirtschaftsmord
j Stillegung der Zeche « de Wendel "

j Hamm , 14 . 3uni . Die Verwaltung der Zeche ,.de Wen - !
l del " in Hamm hat der gesamten Belegschaft und
! allen Angestellten vorsorglich zum nächsten Termin
i gekündigt . Gleichzeitig ist Anzeige beim Rsgierungs -
! Präsidenten in Arnsberg erfolgt , daß zum 1 - August 1300

bis 1500 Arbeiter und Angestellte zur Entlass u n g kom¬
men sollen. Begründet Wird diese Maßnahme m i h
hohensteuerlichenundsozlalen Belastungen ,
sowie der hohen Syndikatsumlage , die eine Rentabilität der
Zeche unmöglich machten .

Wieder ein Zugsungiück
Zugsenkgleisung bei Corbekha . — 16 Leichtverletzte

Halle , 14 . 3uni . Die Reichsbahndirektion Halle teilt
§ mit : Am 13 . Juni um 18 . 17 Ahr fuhr auf dem Bahnhof
- Corbetha Personenzug 828 Halle —Erfurt auf den
s Schluß des im Gleise 6 haltenden Eiidurchgangsgüterzuges
> 5104 auf . Hierbei entgleisten die Lokomotive des Personen -
? zuges und zwei Güterwagen vom Zuge 5104 , von denen
! einer zertrümmert wurde . 14 Reisende , sowie der Lokomo-
> tivführer und der Heizer des Personenzuges wurden leicht
! verletzt . Sämtliche Verletzte konnten die Reise mit einem
j Ersahzug fortsetzen . Der Anfall ist durch Aeberfahren des
! auf Halt stehenden Einfahrtsignals verursacht worden .

Bertrams Flugzeug gesunden ?
Wyndham , 14 - Juni . 3n der Nähe der Drydale

Mission wurde ein deutsches Wasserflugzeug
gefunden - Bei dem Apparat wurde eine Notiz entdeckt des
Inhalts , daß die Flieger in den Busch gewandert seien.
Es handelt sich offenbar um das Flugzeug des vermißten

i Ozeanfliegers Bertram . -
!
! Kundgebung der Reichsregierung
^ Die Notverordnung veröffentlicht
I Berlin , 14 . Juni . Die Reichsregierung hat bei ihrem
> Amtsantritt den Willen bekundet , die soziale , finanzielle

und wirtschaftliche Not Deutschlands durch organische , neu
aufbauenLe Maßnahmen zu bekämpfen.

Die Bilanz , die die Regierung vorgefunden hat , zwingt
sie , als ersten Schritt vor der Inangriffnahme ihres eigent¬
lichen Programms , die Kassenlage von Reich , Ländern und
Gemeinden vorläufig zu sichern und die Sozialversicherung
vor dem tatsächlich drohenden Zusammenbruch zu retten .
Werden diese notwendigen und unaufschiebbaren Voraus¬
setzungen nicht erfüllt , so sind alle weiteren Maßregeln von
Anfang an in Frage gestellt.

! Für die ersten Notmäßnahmeii hat dis NeglerAnst sst
, Vorbereitungen anknüpfen müssen , die schon das vorige

Kabinett getroffen hat . Da diese Maßnahmen jedoch nicht
ausreichten , um Kassen und Finanzen zu sichern, ist die
Neichsregierung genötigt , über sie hinauszugehen . Es sind
infolgedessen weitere Abstriche am Reichshaushalt , sowie an
allen Ausgaben der öffentlichen Hand beschlossen worSen .
Es muß von der Ausgabenseike her versucht werden , eins
Gesundung der Kassen - und Finanzlage herbeizuführen .
Es ist eine schicksalhafte Entwicklung , daß es heute , nach
einem halben Jahrhundert des Bestehens der Sozialgesetz¬
gebung nicht mehr um die Höhe der Leistungen geht , son¬
dern um ihre Erhaltung überhaupt .

Wenn die Reichsregiernng heute zunächst den dringend¬
sten Erfordernissen der Stunde nachkommt , so betont sie
besonders , daß sie nicht die Absicht hat , den Weg der Er¬
schließung neuer Einnahmequellen in Zukunft weiter zu
bcschrelten . Ihr Ziel ist, die deutsche Wirtschaft sinngemäß ,
unter Ausschaltung jeglicher Experimente , neu zu befruchten .
Sie wird deshalb mit den auswärtigen Regierungen nach
einer Lösung der Weltwirtschaftskrise suchen. Darüber hin¬
aus hält es die Reichsregierung angesichts der ungeheuren
Wirtschaftsnot für ihre unabweisbare Pflicht , die Mrtschafts -
energien des eigenen Landes zu mobilisieren und in er¬
höhtem Maße für die Verwertung der brachliegenden
Arbeitskräfte nutzbar zu machen . Die Regierung wird alles
daransehen , um neben der Pflege des Güteraustausches der
Länder untereinander durch eine zielbewußke Binnenmarkt -
Politik , insbesondere unter Zuhilfenahme des Arbeitsdienstes
durch geeignete Maßnahmen auf dem Gebiet der Siedlung

! und der bäuerlichen Beredelungswirtschaft die deutsche Wirt¬
schaft einer allmählichen Gesundung entgegenzuführen .

Der Mille des deutschen Volkes , von der Geißel der
Arbeitslosigkeit erlöst zu werden und die Hoffnung der
jungen Generation , neue Lebensgrundlagen zu finden , wer¬
den von der Regierung als eine für die Zukunft der Nation
entscheidende Aufgabe mit allen Mitteln unterstützt werden .

Mit dieser Kundgebung wird die heute veröffentlichte
Notverordnung eingeleitet ! lieber die einzelnen Bestim¬
mungen der Notverordnung haben wir bereits alles
Wissenswerte veröffentlicht ,

j - - ,

Der Süden gegen das Reich
* Stuttgart . 14 . Juli . Wie man hört , hat der Ueber -

! w a ch u n g s a u s s ch u ß des Rundfunks für Süd -

deutschland , der aus je einem Vertreter Württembergs ,
Badens und des Reiches besteht , es abgelehnt , die Rede

Sirassers , die heute abend 7 Ahr von der Deutschen Wells
gesendet wird , zu übertragen .

Damit erkennt man den ersten separatistischen Schritt
der süddeutschen Staaten gegen die Reichsregierung, - wir
wollen sehen , ob das SA - Berbot in Süddeutschland auf¬
gehoben wird ? Allerdings werden jetzt die Hintergründe

i des Berliner Besuches klar .

Stuttgart , 14 . Juni .
Erste höhere Iusiizdienstprü

'
fung . Bei der kürzlich vor¬

genommenen ersten höheren Justizdienstprüfung sind 49
Kandidaten für befähigt erkannt und zu württembergischen
Referendaren bestellt worden .

Der Fremdenverkehr in Stuttgart . Am Montag abend
fand im Hindenburgbau die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung des Berkehrsverems Stuttgart statt . Nach dem Jah¬
resbericht 1931/32 weist die Fremdenzahl des Jahrs 1931
in Stuttgart einen allgemeinen Rückgang um 13,6 Prozent

! auf . Bei 291 500 Fremden wurden 691 000 Aebernachtungen
j in Stuttgart gezählt . Die Ausländer machen vom gesamten
! Fremdenverkehr in Stuttgart 10 Prozent aus . Die Aus -
! reisesperre des letzten Jahrs hat auf Stuttgart Keinerlei
i fühlbare Wirkung ausgeübt . An alle Deutschen geht der
j dringende Ruf , mehr im Inland zu reisen . Es gibt sehr

mr denken , wenn man liest, daß von den im Ausland
Reisenden in Oesterreich 60 Prozent , in der Schweiz 40
Prozent , in Italien 20 Prozent Deutsche sind-

s ep . 25 Jahre Mchernhaus . Am 1 . Juli kann da»
Wichernhaus aus das erste Viertelsahrhundert seines Be¬
stehens zurückblicken. Dieser Rückschau galt eine einfache
Feier am 11 . Juni im Saal des neuen Anstaltsgebäudes .

- Bis Ende 1931 sind 5046 Zöglinge durch das Haus gs-
! gangen . Staatsrat Dr . Rau sprach für die Zentralleitung
s für Wohltätigkeit und Direktor Aldinger für Stadt -
! Verwaltung und Jugendamt . Kirchenrat I) . Wüterich
i schilderte , wie das Wichernhaus aus dem Gedanken der
t Jugendhilfe und - Fürsorge beraus entstanden ist. Im Krieg

Vsi ' l'sl SN Wollmsnn
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V .
Gefangen .

Was war das nur für ein Rütteln ? Und wie der Kopf
schmerzte und brannte !

Woltmann wußte nicht , was mit ihm geschehen war .
Wo war er denn eigentlich ? Und warum waren seine Au¬
genlieder so schwer? So gern hätte er die Augen geöffnet
und konnte es nicht .

Und um den Kopf , da lag es wie ein heißer Ring .
Ja wirklich , wo war er denn nur ? Noch immer in der

Eisenbahn ? Jetzt wußte er wenigstens etwas . . . nämlich ,
daß er einmal in der Eisenbahn gefahren war . Vor langer
Zeit ! Vor wie lange , wußte er nicht . Aber die hatte doch nicht
so gerüttelt .

Langsam stellten sich andere Bilder ein . Ein Pferd , Uni¬
formen , eine Schwadron . Ein Ritt auf Leben und Tod !

Oh , wie der Kopf schmerzte . Und nun erinnerte er sich .
Er war ja österreichischer Offizier .

'
,

Was für ein Unsinn ! Wie kann jemand Bankbeamter
und Offizier zugleich sein ? Ja , doch ! Er war Husarenoffizier .
Und plötzlich, wie die Sonne durch schwarze Wolken , brach
ein Bild durch .

Herma ! Seine Herma !
Dann rangen sich neue Bilder durch die brennende Pein

im Kopf . Sie reihten sich aneinander bis zu dem letzten
tollen Ritt über die Lichtung .

Was war doch mit seinem Pferd geschehen? Das arme
treue Tier !

Aber wo war er denn nun ? Seine Hand krampfte sich
zusammen . Was sie faßte , war Stroh . Er lag auf Stroh
und das Rütteln ! Sein Denken wurde klarer . Er lag auf
einem Wagen , der mit Stroh bedeckt war .

Er war gefangen !
Und die Augen gingen noch immer nicht auf .
Langsam fühlte er mit der Hand nach seinem Kopf . Ah ,

jetzt verstand er , warum er die Augen nicht öffnen konnte .
Er hatte einen Verband um den Kopf .

Ein fürchterlicher Gedanke zerriß sein Inneres . War er
blindgeschossen worden ? Und zugleich wußte er , daß er dann
nicht weiterleben würde .

Und wie die Zunge im Gaumen brannte !
Trinken — nur trinken !
Er wollte um Wasser schreien . Da erinnerte er sich , daß

Wasser auf russisch „Woda " hieß .
Er brüllte das Wort heraus .
So laut er nur konnte . Mehrmals !
Der russische Sanitätssoldat , der neben ihm saß , sah ,

daß er die Lippen bewegte und beugte sich herunter . Er hatte
Mühe zu verstehen , was der verwundete Oesterreicher da
sagte . So leise hauchte dieser das Wort „Woda " heraus .

Dann setzte er ihm die Feldflasche an den Mund .
^ paar tiefe Züge daraus , drehte sich

mit Mühe auf die Seite , krümmte die Knie zum Leib und
schlief ein .

Am Tage vorher hatte er den Schuß empfangen . Heute
war er gleich wieder in tiejen Schlaf gefallen .

Als er wieder aufwachte , war es Vormittag des nächsten
Tages , und seine Gedanken waren beinahe ganz klar . Er
lag auf einem Bett .

Wo — das wußte er nicht . Die Augen konnte er nicht
öffnen , da der Verband noch um seinen Kopf lag . Um sich
herum hörte er russische Worte .

Langsam begriff er seine Lage . Aus den Worten ent¬
nahm er , daß der Doktor erwartet wurde .

Und wie ein Blitz schoß es durch seinen Kopf .
„Du verstehst nicht russisch. Kein Wort ! Hörst du ? "

Er gab sich selbst den Befehl , so energisch wie er nur
konnte . Dann kam der Doktor . Der verlangte eine Schere
und schnitt den Verband auf . Ah , jetzt konnte er die Augen
wieder öffnen . Er mußte sie aber gleich wieder schließen,
weil das Licht zu stark war . Erst beim dritten Versuch konnte
er sie offen lassen . Alle Gegenstände schienen nun aus weiter
Ferne auf ihn zuzukommen , bis sie endlich in ihrem richti¬
gen Verhältnis vor ihm standen . Und von seiner Brust löste
sich eine Last : Er war nicht blind !

Vor ihm stand der russische Arzt in der erdfarbigen Uni¬
form und betrachtete ihn neugierig .

„Na , wie geht
' s denn ? "

Woltmann schaute ihn verblüfft an . Der Arzt lachte .

„Was , da schauen Sie ! Aber das ist bei uns nicht selten .
Viele unserer Aerzte studieren im Ausland . Ich habe in
Wien und Berlin studiert . Aber sagen Sie mir doch , wie
Sie sich fühlen ? "

„Ich weiß es eigentlich nicht . Ich weiß nur , daß ich mich
gestern viel schlechter gefühlt habe .

"

„Das ist jedenfalls ein gutes Zeichen . Können Sie sich
aufsetzen ? "

Fortsetzung folgt .



würde das Amis vorübergehend als Lazarett benützt . Nach
dem Krieg ist das Haus in die eigentliche Fürsorge -
erzic-hungsarbeit einbezogen worden . — Der offiziellen
Jubiläumsfeier schloß sich am Sonntag ein Unter !,nllungs -
nachmittag an .

Besuch der Württ . Hochschulen. Im Sommerhcckbjahr
1932 wird die Universität Tübingen im ganzen von 3944,
darunter 542 weiblichen , die Technische Hochschule von 1730,
darunter 59 weiblichen , und die Landwirtschaftliche Schule
Hohenheim von 116, davon 1 weibliche, Studierenden be¬
sucht.

Enkkäuschke « Erben " . Die 100 Millionen Dollar - Erb¬
schaft Wendel , auf die über 1600 angebliche Erben An¬
spruch erhoben — auch in Württemberg gab es Interessen¬
ten —, ist fünf amerikanischen Wohlfährtseinrichlungen
Zugesprochen worden , deren Namen geheim gehalten wird .

Der Schulstreik in Leinzell . Die Eltern der Schüler In
Leinzeil OA . Gmünd haben , wie schon berichtet , den Schnl -
streik proklamiert , weil das Betreten des Schulhauses
lebensgefährlich ist . Das Schulhaus dient schon seit 101
Jahren seinem jetzigen Zweck . Es herrscht großer Naum -
mangel . In einem Zimmer werden durch einen Lehrer 88
und durch einen anderen Lehrer 62 Schüler unterrichtet .
Das Haus ist schon längere Zeit baufällig . Die kommu¬
nistische Landtagsfraktion hat folgenden Antrag gestellt:Der Landtag wolle beschließen , das Staatsministerium zu
ersuchen : 1 . die fernere Benützung des Schulgebäudes der
Gemeinde Leinzell für die Anterrichtserteilung mit sofor¬
tiger Wirkung zu untersagen : 2 . der Gemeinde Leinzell fürdie Erstellung eines seit geraumer Zeit geplanten

'
neuen

Schulgebäudes aus staatlichen Mitteln einen Betrag von43 000 NM . znzuweisen : 3 . geeignete Maßnahmen zu er¬
greifen , um unter Ausschaltung einer finanziellen Be¬
lastung der Gemeinde Leinzell die ununterbrochene Durch¬
führung des Schulunterrichts sicherzustellen.

Die eigene Frau erschossen . Nach vorausgegangensm Wort¬
wechsel erschoß der 33 3 - a . Lampist Hermann Seizervon Zuffenhausen am 11 . März d . 3 . im Wohnzimmer
seiner Wohnung seine 24jährige Frau , nachdem er zuvorden mit der Familie Seizer befreundeten Eisenschmelzer
Franz Hüttl durch drei Schüsse lebensgefährlich verletzt
hatte . Nach Bekundung des Gerichtsarztss stand der An¬
geklagte während der Tat zwar unter Alkohoiwirkung , waraber keineswegs unzurechnungsfähig . Das Schwurgericht
Stuttgart verurteilte Seizer zu 8

'
Jahren Zuchthaus und

6 Jahren Ehrverlust .
Festnahme von Betrügern Der 20 3 . a . Metzger Otto

Brückner von Weil im Dorf hat im Verlauf der letztenMonate zahlreiche Ladengeschäftsinhaber in Groß - Stutt -
gart um Geldbeträge geschädigt. Unter Berufung auf einen
in der Nähe wohnenden Mehgermeister , bei dem er beschäf¬
tigt sein wollte , entlieh er jeweils einen Betrag , den das
Dienstmädchen seines Meisters umgehend zurückbringenwerde . Brückner wurde festgenommen und dem Amtsgericht
vorgeführt . — 3n der Person des 19 3 . a . Bäckers Johann
Seibold von Fürth i . B . wurde in den letzten Tagenein Betrüger festgenommen , der die vielfach bestehende
Hebung , für abwesende Hausbewohner Pakete entgsgen -
zunehmen , ausnühke . Seibold , der einen wilden Käse - und
Butterhandel betrieb , setzte seine Ware in d« Weise ab,
daß er bei Hausfrauen vorbrachte , er habe für einen ab¬
wesenden Hausbewohner ein Paket abzuliefern und sie zur
Bezahlung eines Geldbetrags vsranlaßte . Die Pakete ent¬
hielten Zum Teil minderwertige Mare , zum Teil auch
Holz .

Aus dem Lande
Bel der Bürgermeiskerwahl wurden gewählt : 3n

Machtolsheim OA . Blaubeuren Schneidermeister
Joh . Ludwig Steel, ; in Bau Merlenbach OA . Oeh-
ringen Friedrich Arnold : in Hundersingen OA . Ehingen
Gemeinderat Josef Locher ; in Oberkessach OA . Kün -
zelscm der seit 20 Jahren amtierende Bürgermeister Weid¬
mann : in Aichelau OA . Münsingen der seitherige
Bürgermeister Sontheimer .

Mühlhausen OA . Stuttgart , 14 . Juni . Mit . dem
Pferd ertrunken . Der bei Gotthilf Traber , Händlerund Landwirt hier , beschäftigte 19 I . a . Engen Kühnle
von Warmbronn sollte auf einer Wiese am Neckar Gras
holen . Auf dem abschüssigen Ufer fuhr der Wagen rück¬
wärts in den Neckar und zog das Pferd mit . Kühnle , der
des Schwimmens nicht kundig mar , ging dem Pferd nach
und wollte es wieder ans Ufer bringen . Plötzlich bäumte
sich das Pferd hoch, Kühnle ließ die Zügel los und versank
in dem dort etwa 214 Bieter tiefen Neckar . Die nach dem
Auffinden Kühnles vorgenommenen Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolglos .

Möhringen a . F ., 14 . 3uni . Oekonomierat Adlung ,
hier wohnhaft , früher langjähriger Pächter der Domäne
Sindlingen OA . Herrenberg , der in diesem 3ahr seinen
80 . Geburtstag feiert , wurde als Ehrenmitglied in die
Deutsche Landwirtschäftsgesellschaft ausgenommen .

Alfdorf OA . Welzheim , 14. 3uni . Frecher Dieb¬
stahl . Während der Beerdigung seines Nachbars , als
niemand Zu Haus war , stieg der 20jährige Arbeitslose W .
durch ein Fenster in das Haus der Familie M . Er wußte
offenbar , wo das Geld aufbewahrt war , das am andern
Tag eingezahlt werden sollte. Großmütig ließ er 50
zurück und nahm „ nur " 350 an sich , die er teils bei der
Post einzahlte , teils als Anzahlung für ein Motorrad be¬
nützte . Durch sein auffälliges Benehmen und unvorsichtigeWorte wurde er verdächtigt und als der Täter entlarvt .Das Geld konnte wieder beigebracht werden .

Hall , 14 . Juni . Das neue Wan der he im
Schwäbischen Albvereins wurde am Sonntagrer überaus Zahlreicher Beteiligung von nah undauf dem Burgberg feierlich eingeweibt .

Kkillau OA . Ellwangen , 14 . Juni . Brand .Montag nachmittag brach in dem an dis Scheuer des LWirts Ehrisiian Hammer angebauten Motorenbaus siaus , das in kurzer Zeit das langgestreckte Gebäude erDie lebende Habe , sowie die Bettstücke konnten gerettetden . Die Feuerwehren von Stödten und Tnnnhakonnten das Feuer auf seinen Herd beschränken .Gebaudeschadcn betragt gegen 10 000 Ol . Brcmdstiswird vermutet . Der Eigentümer Hammer wurde vorlsestgenommen .
Metzingen OA . Itrach , 14. 3uni . Schwerer Sturzvom Rad Am Sonntag nachmittag stürzte die in derPfullmger Apotheke beschäftigte Helene Kurz auf der

Straße Eningen —Metzingen so unglücklich von ihremL odrrao , daß sie einen schweren Schädelbruch erlitt undbewußtlos liegen blieb . Die Schwerverletzte wurde ins :
.Aeutlmger Bezirkskrankenhaus verbracht , ^

'
Balingen , 14 . Juni . Ein raffinierter Heirats¬

schwindler verhaftet . Der in den letzten Tagen
wegen der ihm drohenden Inhaftierung hier flüchtig ge¬

angene angebliche Hermann Rath von Urach , der sich u . a .
ohann Schebasta von Rickenbach, Bezirksamts Ueberlingen ,

nannte , wurde vou einem hiesigen Landjägerbeamlen in
einem Ort unweit von hier festgehalten und dem Amts¬
gericht eingeliefert . Bei genauer Prüfung stellte sich her¬
aus , daß es sich um den 29 I . a . verh . Reisenden Ernst
Schwab von Grüfenhausen , Bezirksamts Bergzabern n
Bayern , handelt . Außer den oben genannten Namen hat
sich der von verschiedenen Behörden Gesuchte auch die
Namen Alois Bittrich von Berchtesgaden und I . van Stra -
tam aus Holland zngelegt . Schwab ist ein äußerst raffi¬
nierter rückfälliger Heiratsschwindler . Er hat im ganzen
Schwarzwaldkreis und darüber hinaus bis zum Vodensee
und dem württ . Oberland mancher Schönen ein Versprechen
gemacht . Seinen Auserwählten und Angehörigen gegen¬
über hat er sich jeweils als Sohn eines höheren Offiziers ,
auch als Pilot , der ein eigenes Flugzeug sein eigen nennt ,
oder auch als Sohn eines reichen Vrauereibesitzers aus
Urach ansgegeben . Die Papiere , die er den fraglichen Per¬
sonen jeweils zeigte , um sie in ihrem Glauben an ihn zu
bestärken , rühren zum größten Teil aus verübten Dieb¬
stählen her . s

Onstmettingen OA . Balingen , 14 . Juni . Radiodieb -
stahl . In einem Wochenendhaus in der Nähe des Zoller¬
steighofs , Krankenkassenverwalter Scheiter aus Hechingen
gehörend , war zu Anfang der vorigen Woche eingebrochen
worden . Ein orts - und sachkundiger Einbrecher war durch
Erbrechen der Türe in das Innere der Hütte eingedrungen
und entwendete , ohne irgend eine Spur zu hinterlassen ,
den Radioapparat mit Zubehör . i

Jeldrennach OA . Neuenbürg , 14 . Juni . Ausgra¬
bung einer Leiche . Der vor einiger Zeit verstorben »
Hermann Kling , Architekt in Feldrennach , hat kurz vor
seinem Tod einen Unfall erlitten , an dessen Folgen er ver¬
mutlich gestorben ist . Wegen dieses Unfalls hat die Witwe
des Verstorbenen Schadensersatzansprüche geltend gemacht .
Zur einwandfreien Feststellung der Todesursache hat dis
Allianz und Stuttgarter Verein AG . die Ausgrabung und
Oeffnung der Leiche beantragt .

Rottenburg , 14. Juni . Dompfarrer Müller ge -
storben . Sonntag nacht ist in Tübingen der hiesige Dom¬
pfarrer Msgr . Julius Müller im Alter von 56 Jahren ver¬
schieden. Der Verstorbene entstammt einer Stuttgarter
Kaufmannsfamilie . 1899 wurde er zum Priester geweiht .
Er wurde 1900 Repetent des Priesterseminars in . Rotten -
bura, * 1906 Pfarrer im benachbarten Hirrlmgen , 1920
Stadtpfarrer von St . Mortz in Rottenburg - Ehingen und
als solcher auch Dekan des Landkapitels . In diesen Stel¬
lungen hat er die Bischöfe Keppler , Sproll und Fischer öf¬
ter als deren Zeremoniar auf ihren Amtsreisen begleitet .
1923 wurde er nach Abtrennung der Dompfarrstelle vom
Domkapitel erster Inhaber der selbständig gemachtem
Pfründe , die er nun fast neun Jahre verwaltet hat .

Schwenningen , 14 . 3unl . Streik . Am Montag mor -
gen sind die Arbeiter der Poliererei bei der Firma 3äckle
in Streik getreten . Veranlaßt wurde dieser Entschluß
durch den Lohnabbau , den die Firma 3äckle am Freitag
durchsührte .

Unterstadion OA . Ehingen , 14. 3uni . Bom Farremerdrückt . Der ledige 46 3 . a . Dienstknecht Thomas !
Aßfalt wurde durch den Gemeindefarren au die Wand ,gedrückt und so schwer verletzt , daß seine Ueberführuna in
das Krankenhaus notwendig wurde . Die schweren Ber - ,lehmigen hatten am gleichen Tag seinen Tod zur Folge , j

Ulm, 14 . 3uni . Das Museum veranstaltet in den
Räumen des Schwörhauses eine Ausstellung « Deutschs
romantische Malerei der Gegenwart "

, in der alle jene Kräfte
zusammengefaßt werden , in denen sich die Ueberlieferung
der deutschen Romantiker des 19. Jahrhunderts fortsetzk .
Die Ausstellung wird im 3uli eröffnet und bis September
dauern . ^

Uttenweiler OA . Riedlingen , 14 . Juni . Explosion .
Anläßlich einer Kindstaufe verunglückte am Sonntag 3o - °
sef Boßhark von hier dadurch , daß er ein Rahmenrohr
eines Fahrrads mit Pulver lud und mit einer Zündschnur
zur Entladung bringen wollte . Als er diese entzündete , ent¬
lud sich das Rohr in der linken Hand und zerfetzte sie
stark . Weiter erhielt er Verbrennungen im Gesicht, sowie
an Hals und Brust . - - . - - - ^

Friedrichshafen , 14 . Juni . Gegen den Reklame »
unfug in Stadt und Land . Wohl in keiner anderen
Gegend verunziert die Außenreklame mit ihren grellen
Farben und zahllosen Ausmaßen das Landschaftsbild sck
auffallend wie gerade in unserer schönen Bodenseegegsnd .,
Dies geschieht vor allem durch die Tankstellenreklame , danm
folgen Schokolade und Zigaretten . Die Stadtverwaltung
hat sich nun entschlossen, eine Ortssatzuug für die Gestaltungder Reklame im Orts - und Landschaftsblld zu erlassen , und
sie hat in enger Fühlung mit dem Landesamt für Denkmals¬
pflege eine durchgreifende Prüfung aller vorhandenen Re¬
klameschilder angeordnet . Das Ergebnis dieser Prüfungwird in den nächsten Tagen den Besitzern mitgeteilt mitder Bitte , den Wünschen dieser Kommission bereitwillig
nachzukommen , was übrigens in vielen Fällen ohne Auf¬
forderung schon geschehen ist . Firmenschilder bleiben außer
Betracht . Eine derartige Ortssatzung wäre auch anderorts
angebracht .

Die württ . Werkmeister tagen
Heidenheim , 14 . Juni . Der Deutsche Werkmeister -Bund .

Bezirksverband Württemberg , hielt am 11 . und 12 . Juni
hier unter Leitung des Bezirksvorsitzenden Zäh rin ger -
Ulm seinen 10 . Bezirkstag ab . Zur Unterstützung der stel¬
lenlosen Werkmeister , deren Zahl sich um 60 Prozent ge¬
steigert hat , sowie der invaliden Kollegen , Hinterbliebenen
und Witwen wurden sehr namhafte Betrüge ausbezahlt . So¬
wohl die Krankenkasse des Bunds , als auch dessen Sterbe¬
kasse erfreuen sich bester Aufwärtsentwicklung . Die Württ .
Regierung war vertreten durch Landrat Eberhardt .Das Verwaltungsmitglied K u b a ch - Leipzig sprach über
„Unser Bernfsstand und der Weg aus der Krise "

. Die Aus¬
führungen des Referenten fanden ihren Niederschlag in der
nachstehenden einstimmig aufgenommenen Entschließung :Die unvermindert anhaltende Wirtschaftskrise hat den
Berufsstand der deutschen Werkmeister stärkstens in Mit¬
leidenschaft gezogen . Von 250 000 Berufskollegen sind über60 000 stellenlos . Mit zunehmender Wirtschaftsnot und Ar¬
beitslosigkeit sind der Fortschritt in der Technik und die Ra -
tjpngUsjerMgKbest ^ hpflgen nicht zum Stillstand gekommen .

Dadurch ist der Existenzkampf der Werkmeister weiterhin /
sehr erschwert . Als Wege aus der Krise werden die Hebungder Kaufkraft der Angestellten und die Belebung des Bin¬
nenmarktes gefordert . Weitgehendste Sperrung der Ein¬
fuhr vou Fertigwaren und die Sicherung der Preisstabilität
sind unverzüglich zu erstreben . Wir fordern nationale
Selbsthilfe — nicht überspritzte Auiarkie , Förderung des frei¬
willigen Arbeitsdienstes , vereinfachte Staatsführung , Re¬
form in der Steuergesetzgebung , Abbau der stark übersetz¬
ten Verwaltungsbehörden , gerechte Einkommensordnung
und eine bessere für die Ärbeitnehmerschichten tragbare
Lastenverteilung . Insbesondere fordern wir Sicherstellung ^
der Leistungen der Angestelltenversicherung und wehren uns
ganz entschieden gegen weitere Verschlechterungen der Ar¬
beitslosenversicherung . Als ein Glied der christlich- nationa¬
len Angestelltenbewegung wehren wir uns gegen jegliche
Klassenherrschaft . Eine innerdeutsche , wirtschaftspolitische
Gesundung ist nur möglich nach den Grundsätzen christlicher
Gerechtigkeit .

Großes Schadenfeuer
Sigmaringen . 14. Juni . In der vergangenen Rächt

gegen 12.30 Ahr entstand in dem in krauchenwies
(Hohenzollern ) an der Bahnlinie Konstanz —Sigmaringen ge¬
legenen Dampssägewcrk der Firma Ettlinger u . Weber ln
Mannheim ein großes Schadenfeuer , das da , ganze Säge¬
werk vollständig einäscherle und das große Holzlager
vernichtete . Rur ein Teil des großen Kesselhauses ist als
Ruine slehengeblieben . An eine Bekämpfung des Feuers
war wegen der außerordenklichen Hitze kaum zu denken .
Auch dis Telegraphenmasten an der Bahnlinie wurden ein
Opfer der Flammen . Der Schaden wird auf etwa
ZOooüO Reichsmark geschäht . Die Brandursachs
konnte noch nicht sestgestcllk werden .

Bekämpfung der Rebschädlinge
Die vor einigen Tagen medergegangenen Regenfülle

lassen einen verstärkten Ausbruch der Perono -
spora etwa am 15 . Juni Voraussagen . Die Reben
sind daher bis zu diesem Zeitpunkt mit kupferhaltigen
Brühen zu spritzen .

Ganz besondere Aufmerksamkeit ist der
Bekämpfung des Heuwurms zu widmen , dessen
Motten in außerordentlich starker Zahl geflogen sind und
noch fliegen . Man setzt daher der Kupferkalkbrühe wiederum
eines der bewährten Arsenmittel zu oder verwendet eins
2prozentige Nosprasenkalk - oder Nospasitbrühe oder eins
1,5prozentige Fungurankalkbrühe . Es ist darauf zu achten ,
daß die Gescheine gründlich von der Brühe getroffen
werden , da nur dann ein Erfolg gegen den Wurm zu er¬
warten ist . Wer den Heuwurm gesondert bekämpfen will ,
führt eine Bestäubng mit einem Arsenstaubmittel durch .
Anzuraten ist diese Maßnahme überall dort , wo der Mottsn -
flug besonders stark gewesen ist . Sämtliche Arbeiten sind
rechtzeitig und gründlich auszuführen .
Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg .

Dr : Kramer .

Wildbad . den 15 . Juni 1932 .
Landeskurtheater . Heute Abend ist die Erstaufführungder neuen Schwankoperette „ Frauen haben das gern . .

vorgesehen . Verfasser des Buches sind die beiden bekannten
Autoren Franz Arnold und Ernst Bach . Komponist der be¬
rühmte Walter Kollo . — Morgen Donnerstag abend 8 Uhr
zum 2 . Male der immer wieder Lachstürme heroorbringenüe
Schwank „Die spanische Fliege " von den bekannten Autoren
Arnold und Bach . — Die Besucher haben Gelegenheit , wäh¬
rend den Pausen die Beleuchtung in den Theateranlagen zu
besichtigen .

Experlmental -Vortrag . Am nächsten Samstag wird der
Psychologe und Privatforscher Medicato aus Wiesbaden
im „Schwarzwoldhof - Saal " einen Vortrag über „Der 6.
Sinn " halten und dabei experimentieren . Näheres besagen
Inserate und Plakate .

Strandbad Großmann . Wasserwärme heute früh 9 Uhr
19 Grad Celsius .

Sendefolge der ZkukkMlsr Rundfunk AG .
Donnerstag , 10. Juni :

0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .IIZbis 8.00 : Konzert . 10.0« : Klaviertrio . 11.00 : Zritangabc , Wetterbericht ,Nachrichten. 12.00 : Konzert . 12.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.13.Ob: Konzert . 1.2.33 : Nachrichten. 11 .00—1t . 13: Funkwerbungskonzert .
'

14.30 : Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 13.00—13.20 : Englische«
Sprachunterricht für Anfänger . 13.20—10.30 : Stunde der Jugend . 17.00 :Konzert . 18.13 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.23 : Bortrag : ..Muß die Sonn «einst erkalten ?" 18.30 : Vortrag : Wirtschastsverfassung und Wirtschaftslag »der Völker : Südamerika . 10.13 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaft ».Nachrichten. lg .20 : Operettenkonzert . 20.30 : Heckenwirtschafton. 21.00 :Michael Rcinliold Lenz (Hörspiel ) . 22.00 : Kleine Blasmusik . 22.30 : Zeit¬angabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22 .43—21.00 : Nachtmusik.

Freitag , 17. Juni :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .03bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Violin -Duo . 10.20 : Schulfunk . 11.00 : Zeitangabe ,Wetterbericht , Nachrichten . It .15—ll .20 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Kon.

zcrt . 12.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13 .00 : SchaUplatten .12.33 :, Nachrichten . 14.00- 14.13 : Funkwerbungskonzert . 14.20- 13.00 : Eng .
lischcr Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 10.00 : Konzert . 17.00 : Kon.zcrt . 18.13 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichtc ». 18.23 :Vertrag : Die Vafscrmanns . 18.30 : Aerztcvortrag : Der Heuschnupfen undseine Bekämpfung . 10.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 : Wir spazierendurch eine Eroßmiihle . 20.00 : Semiramis (heitere Oper von N. Rossini) .22 .00 : Dichter , die wir kennen sollten . . . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten, Sportvorbcricht . 22.43—21.00 : Kammermusik.

Samstag , 18. Juni :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht , 7.03bis 8.00 : Konzert . 10.00 : Kammermusik für Blasinstrumente . 10.80 : Schul ,

funk . 11.00 : Zeitangabe , Nachrichten, 11.43 : Funkwerbungskonzert . 12.00 ;
Wetterbericht . 12.03 : Funkwerbungskonzert . 12.20 : Konzert . 12.30 : Zeit ,
angnbe , Wetterbericht , Nachrichten. 12.00 : Schallplattenkonzert . 14.80 : Emil
Heß spricht Balladen von Theodor Fontane . 13 .00 : Zitherkonzert . 13.80 :
„ Was erwartet die Jugend vom Rundfunk ?" 10.00 : Stunde der Jugend .10 .30 : Lhorgesang . 17.00 : Konzert . 18 .13 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sport¬bericht. 18.23 : Vortrag : „ Neuzeitlicher Straßenbau " . 18.30 : Vortrag : Stu -dium und Praxis . 19.13 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.23 : 1000 Wort »
Pfälzisch . 20.00 : Lustiger Abend aus Köln . 21 .00 : Serenade . 22.20 : Zeit-angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .43—0.30 : Tanzmusik.

kleine Nachrichten aus aller Well
Dresdener Industrieller in Berlin verhafkek. Der stell¬vertretende Direktor der Dresdener Zigarettenfabrik Grei¬

ling , Robert Hegewald , ist gestern nachmittag vor dem
Reichswirtschaftsministerium , das er gerade verlassen hatte ,
verhaftet worden . Die , Verhaftung ist , wie wir von zu-
Wrzdiser Geste erfahren , aus Veraiilgssupg heZ. Laritzfö»



fiiraüzMM Dresvün erfolgt . Direktor Oswald ist insolss -
dessen auch nach seiner Verhaftung nach Dresden über¬
geführt worden . Hegewald soll sich gegen die Deoisenverord -
nungen vergangen haben .

Wahnsinnstat einer Mutter . Die Frau des Straßen¬
wärters Gubenaut in Obersaßheim bei Colmar im
Elsaß hat in einem Anfall geistiger Umnachtung ihren bei¬
den Kindern , einem neunjährigen Mädchen und einem acht¬
jährigen Knaben , mit einer Axr furchtbare Ver ?
letzungen zugefügt und sich dann selbst in der Scheune
erhängt . Als der Mann von der Arbeit heimkehrte ,
fand er die Frau tot und die Kinder entsetzlich zugerichtet
auf . Sie dürsten schwerlich mit dem Leben daoonkommen .

wiirllembeWsche Landeslhealer
Generalintendant Kehm hat das Berliner Kabarett der Komi¬

ker zu einem zweimaligen Gastspiel auf Sonntag , 19., und Mon¬
tag, 20. Juni , verpflichtet . Das Kabarett der Komiker bringt
das letzte besonders erfolgreiche Berliner Programm in der
Originalbesetzung .

Sport
ADAL . -Gauwerlungsfahrt nach Hellbronn a. R . Seine erste

Gauwertungs -Sternfahrt dieses Jahrs veranstaltete der Gau XIl
(Württemberg und Hohenzollern ) am Samstag und Sonntag nach
Heilbronn . Sie führte insgesamt 739 auswärtige Kraftfahrzeuge
mit etwa 2100 Personen nach der „Käthchenstadt "

. Die Ver¬
anstaltung hatte folgendes Wertungsergebnis : Gruppe A : 1 . Preis
Ortsgruppe Schwenningen mit 19 Teilnehmer » , 2451 Punkte ;
8. Preis Ortsgruppe Calw mit 25 Teilnehmern , 1475 Punkte ;
8 . Preis Ortsgruppe Obertürkheim 22 Teilnehmer . 902 Punkte .
Gruppe B : 1 . Preis Ortsgruppe Ellwangen mit 34 Teilnehmer ,
2312 Punkte ; 2 . Preis Ortsgruppe Göppingen mit 35 Teilneh¬
mern , 1995 Punkte ; 3 . Preis Ortsgruppe Eßlingen 27 Teilnehmer ,
1215 Punkte . Mit der Gauwertungsfahrt verbunden war das
Jubiläum des zwanzigjährigen Bestehens der Hellbrauner Orts¬
gruppe des ADAC . , des Motorsportklubs e . V . Heilbronn , der
zurzeit 147 Mitglieder zählt . Die zweite Gauwertungssahrt des
württembergisch -hohenzollernschen ADAC .- Gaus wird in diesem
Jahr am 31 . Juli nach Langenargen bei Friedrichshafen ver¬
anstaltet werden .

Handel und verletzt
Dänemark sperrt die gesamte Einfuhr für 3 Monate

. Nachrichten aus Kopenhagen zufolge hat soeben die dänische
Negierung ein dreimonatiges Einfuhrverbot für sämtliche Waren
»rlaflen . Eine Ausnahme bilden lediglich diejenigen Warengrup¬
pen , die auf Grund einer besonderen Einfuhrerlaubnis nach
Dänemark gelangen .

Berliner psundkurs , 14 . Juni . 15 .46 G ., 15 .50 B .
Berliner Dollarkurs . 14 . Juni . 4 .209 G ., 4 .217 B .
Dt . Abl .-Anl . 87 .50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 3 .35.
Privatdiskont 4,75 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 14. Juni . Grundpreis 42 RM d . Kg .
Amerikanische Kreditverlängerung sür die Golddiskonkbank .

Wie aus Neuyork gemeldet wird , hat sich das amerikanische
Vankensyndikat bereit erklärt , den am 1 . Juli fälligen Kredit von
50 Mill .̂ Dollar sür die Deutsche Golddiskontbank um ein Jahr
zu verlängern . Dagegen verpflichtet sich die Golddiskontbank ,
10 Prozent , also 5 Mill . Dollar , bereits ab 14 . Juni zurückzu¬
zahlen .

weitere französische Einfuhrbeschränkungen kür dis deutsche
Textilindustrie sind ab 1 . Juli ds . Js . zu erwarten . Von diesem
Zeitpunkt an wird die Einfuhr von deutschen Baumwollgeweben
»ur noch auf Grund eines Kontingentscheins möglich sein.

Holländischer Außenhandel im Akai. Der Wert der holländischen
Einfuhr betrug im Mai 101 Mill . Gulden gegen 113 Mill . Gulden
im April und 161 Mill . Gulden im Mai des Vorjahrs . Der Wert
der Ausfuhr stellte sich auf 64 Mill . Gulden gegen 69 Mill . Gulden
im April und 112 Mill . Gulden im Mai 1931 . Die Ausfuhr er¬
reichte somit im Mai 63,5 Prozent der Einfuhr gegen 61,6 Pro¬
zent im Vorinonat .

Ergebnis der deulschen Bodenseesischecei im Iahr 1951. Im
Jahr 1931 sind im Bodensee - und Rheingebiet von deutschen
Fischern insgesamt 242 000 Kilogramm Fische im Wert von
344 500 RM . an Land gebracht worden , wovon 63 800 Kilo
um 130 300 RM . allein auf Vlauselchen entfallen . Das höchste
Fangergebnis brachte der Menge wie dem Wert nach der Mo¬
nat Juni mit 41 000 Kilo um 68 100 (davon 27 600 Kilo Blau¬
selchen um 50100 RM .) , das niederste der Januar mit nur
4800 Kilo um 4600 RM .

Baumwollindustrie nur auf kurze Zeit hinaus beschäftigt . Die
geschäftliche Lage der deutschen Baumwollspinnereien blieb auch
im Mai sehr unbefriedigend . Der Neueingang an Aufträgen wie
auch der Abruf auf alte Kontrakte waren geringer als je zuvor .
Der vorhandene Auftragsbestand sichert den Betrieben durchweg
nur für kurze Zeit Beschäftigung ; man rechnet deshalb allent¬
halben , wenn nicht eine Besserung der Nachfrage eintritt , mit
weiteren Betriebsstillegungen und Betriebseinschrankungen . Be¬
sondere Klage wird über die anhaftenden Unterbietungen des Aus¬
lands geführt ; dies gilt namentlich von seiten der englischen Baum¬
wollspinnereien in Feingarnen .

Bevorstehende reiche Obsternte in Oesterreich . Eine Abordnungder steirischen Edelobsizüchter teilte dem österreichischen Handels¬
minister mit , daß für das laufende Jahr eine reiche Obsternte zuerwarten sei , und sprach den dringenden Wunsch aus / daß fürdie Belieferung von Wien und für den früher blühenden Exportdie nötigen Erleichterungen getroffen weiden möge » ; besonders
sür die Ausfuhr wurde die Milderung der bestehenden hemmen¬den Devisenbestimmungen , u . a . des Verbots üer Ausfuhr gegen
Schillinge , gefordert . Es wird mit einer exportfähigen Mengevon 20 000 Waggons Obst gerechnet , die dem Land den Betragvon 50 Mill . S . einbringe,i könnte .

Sapitalhalbterung der Wanderer -Werke . Nach Abtretung der
Automobil -Interesse » an die Aut » -Union A .G . wird in der G V.der Wanderer - Werke vorm . Winklhofer u. Jaenicke A .G ., Schönaubet Chemnitz , die Herabsetzung des Grundkapitals von 15,65 Mill .RM . Stamm - und 84 000 RM . Vorzugsaktien auf die Hälfte vor¬
geschlagen .

Mederinbekriebnahme der kruppschen Werke in Rheinhausen ?
Die Kruppschen Werke ein Rheinhausen , die im vergangenenMonat stillgelegt wurden , werden , wie wir erfahren , am 15 . Juni
wieder in Betrieb genommen , und zwar wird die Friedrich -
Alfred -Hütte die Hauptbetriebe , Stahl - , Hochofen -, Martin - ,
Thomas - und Walzwerke wieder öffnen . Insgesamt kommen 4890
Arbeiter zur Wiedereinstellung .

»
Stuttgarter Börse , 14 . Juni . Die heutige Börse eröffnets

sehr still bei behaupteten Kursen . Im Verlauf wurde es etwas
fester . Schluß behauptet . Am Rentenmarkt waren Goldpfand¬
briefe angeboten . Württ . Hypothekenbank -Goldpfandbriefe ver¬
loren etwa 14 Proz ., während Württ . Kreditoerein - Goldpfandbriefe
teilweise bis 1 Proz . schwächer lagen . Württ . Wohnungskredit -
anstalt - Goldpfandbriefe unverändert . Der Aktienmarkt war bei
sehr stillem Geschäft fester . Umgesetzt wurden : Deutsche Linoleum -
Werke 30 .75 (minus X ) , I . G . Farbenindustrie 92 (plus A ) .
Gebr . Junghans 11 .75 ( plus 14 ) , Kalb u . Schule 50 ( minus 2 ) ,
Stuttgarter Straßenbahnen 56 (plus 1) , Südd . Zucker 97 ( plus 1 ) .
Vereinigte Deckenfabriken Calw 23 (minus 2 ) , Württ . Hohenz .
Brauerei 64. Commerz u . Privatbank 15 .75, Darmstädter u .
Nationalbank 18, Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft 31
(minus 14 ) , Dresdner Bank -Aktien 1814 ( plus 14 ) .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreife , 14 . Juni . Weizen märk . 25 .10—25 .30,

Roggen 18.70—48 .90 , Russenroggen 19 .50, Futter - und Jndustrie -
gerfts 16 .50—17 .10, Hafer 15 .60—16, Weizenmehl 31—34 .75,
Roggenmehl 25.25—27.20, Weizenklcie 10 .40—10.90, Roggenkleie
9 .50- 10.30.

Bremen , 14 . Juni . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 6 .21 .

Einzug der
Einkommensteuer -Borauszahlungen

für das ! I . Vierteljahr 1932 am Montag den 13 . Juni bis
Mittwoch den 15 . Juni ds . Js . , je zu den üblichen Zeiten

im Rathaus Zimmer Nr . 4
Bürgermeisteramt .

spottbillige
PuSding-Pulver-Tage

Von heute bis Sonntag :
1 Pfd . Puddingpulver mit Vanillegeschmack nur 3S ^
1 Pfd . Puddingpulver mit Himbeergeschmack nur LS zZ
1 Pfd . Puddingpulver mit Schokoladegeschmack nur SO zZ

Gebrauchsanweisung :
' /« Pfd . Puddingpulver auf 1 Liter Milch bezw . Milch mit Wasser
Ferner empfehlen wir :
1 Pfd . bester Himbeervollsaft , offen . . . . nur SO --Z
Wir weisen darauf hin , daß diese niedrigen Preise nur während der

Werbetage gelten .

Wilhelmstr . 36 Telephon 383

8iv Müllen unbedingt dnrs» denke»,
dsk 8ie viel Keld lgsren könne»
wenn 8ie Itire ZetmZenen llen -erikMöüZe oder
OsmenZaräeroke

olismisok peinigen o^ ep eventuell tspben Isssen

Darlehen ?
NM. MM. wurden in wenigen Monaten bei nur

zweimonatlicher Wartefrist ausbezahlt -,
auf 6 Jahre fest .

8ÜÜ
stellen jeden Monat einen Darlehens

MM IHM brauchen Sie nur monatlich für1000 -
Darlehenssumme zurückbezahlen.

la . Referenzen stehen zur Verfügung !
Kostenlose Auskunft erteilt die

VermItuiiMtM Vsl« -- kmll MMerr
Badstraße 35 — Telephon 302

Prima Apfelmost
zu verkaufen .
Carl Wurster, Calmbach.

exflvi' imenlies'l
Xsmstsg sdeml im

I» kargenüber
Itire Zukunft
Itire OeZenwort
ItirL VerMNZentieit
Idre Krdsll88ielit6ll
litt« klM6kSll88IlHt .
privat mir! genekMIk .
gdre Mtslil . Wert «)

ertabren 3ie clurcli
derübmten , erkoigreicken

8pk>r ! at ' ? 8vedologön
Xnl'ragen mit sslbstgescbrie -
dener Xüresse unä lleburts -
tag unter dir . 137 an ü !e

InMatt - Oesclläitsstelie .

Direktion : Lteng -Xrauk
kwrnsprecber 535

Xniang jeweils adencis 8 Dbr
Mttn 'octi äen 15 . lluni

Lcllvvankoperettö
Donnerstag äen 16 . .iuni

I.ustspiel
Dreitag clen >7 . >Iuni

Her kMMSnIg
8cj>n -arik

Lamstag llen 18 . llrmi

Krieg Im krleSen
I.ustspici .

OssoDZZKüls - Uitkl '
SUÜI isnäniii'tniksNl . tkimenen gexuüil .
Gest . Offerten mit Beschreibung und Preis an
A . Proß , Stuttgart , Hölderlinstr . 38 .

i

m tk e r k e
Stuttgarter Lchlachtviehmarkl , 14 . Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Sch
'
lachthos waren zugetrieben : 27

Ochsen, 82 Bullen . 317 Jungbullcn , 437 Jungrinder , 279 Kühe ,
1471 Kälber , 2172 Schweine . Davon blieben unverkauft : 4 Ochsen,40 Jungbullen , 40 Jungrinder , 5 Kühe , 50 Kälber , 40 Schweine .
Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig , Ueberstand , Kälber lang¬
sam, Ueberstand , Schweins ruhig , Ueberstand .
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgsmästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering gsnährl

Kühe:
ausgemästet

i vollsleischig

14 6. 2 6 Kiihe : 14. 6.
81 - 88 — fleischig 12 - 16
25 - 98
23 - 24 - gering genährt

Kälber :

9 - 11

25- 26 25 - 27
feinste Mast - und
besteSaugkälber 36 - 39

23 - 24 23 - 24 mittl . Mast - und
21- 22 gute Saugkälber

geringe Kälber
29 - 34
23- 28

35 - 37 35 - 87 Schweine :
37 - 3928 - 31 28 - 32 über 3M Psd .

24 - 27 24Ü - 309 Pfd . 38—40

23 - 28

200- 246 Psd .
160- 266 Psd .
126—166 Psd .
unter 126 Psd .

39 - 46
38- 89
36- 37
30 - 37

18 - 21 — Sauen : 28 - 32

2 g.

37 - 40

32 - 86
28 - 31

38 - 39
38 - 40
19 - 26
38- 39
30- 37
36 - 37

28 - 31

Almer Lchlachkviehmarkk , 14 . Juni . Zutrieb : 5 Ochsen, 11
Farren , 21 Kühe 15 Rinder , 181 Kälber , 302 Schweine . Preise :
Ochsen a 30—32 . Farren a 20—22 , b 17—19. Kühe b 12- 15,
Rinder a 31—33, b 27—30, Kälber a 30—32 . b 26- 28, Schweine
a 33—35 , b 30—32 Mark . Marktverlauf : In allen Gattungen
langsam geräumt .

Psorzheimer Lchlachtviehmarkl , 14 . Juni Auftrieb : 2 Ochsen ,
9 Kühe . 51 Rinder , 23 Farren , 57 Kälber . 9 Schafe , 397
Schweine . Preise : Ochsen a 33—35, b 27—30 , Farren a 27,
b und c 25—23, Kühe a 24, b und c 20—12 , Rinder a 37—38,
b 30—33, Kälber b 40—43,c 34—38 , Schweine b 41 —42 , c 4»
bis 41 , d 38—40 Mark . Marktverkauf : mäßig belebt .

Viehpreise . Blaubeuren : Kühe 200—330 , Kalbeln 260—430,
Jungrinder 65— 172 . — Gammerlingen in Hohen ; . : Kalbeln 280
bis 350 , Kälber 60—150 , Kühe 230- 300 . Ansetzlinge 210- 250 . —
Ravensburg : Anstellrinder 70—240 , Kühe ( trächtige ) 200—380,
Milchkühe 180—340 , Kalbeln 200—380 , — Svaichmgen : Rinder
60—220 , trächtige Kalbinnen 320— 420, trächtige Kühe 190—270,

i Schlachtkühe 80—140 -F .
Schmeinepreise . Blaubeuren : Milchschweine 14—20 , — Gam¬

merlingen in Hohenz, : Saugschweine 15—19, Läufer 30—35 , —
kirchheim u . T . : Milchschweine 12—20 . — Niederstetten : Milch¬
schweine 12 .50—17 .50 . — Riedlingen : Milchschweine 15 - 20 , Läu¬
fer 40, Mutterschweine 75—95 — Spaichmgen : Milchschweine 10
bis 16 , — Tuttlingen : Milchschweine 10—20 .77 .

Aruchlpreise . Aalen : Weizen 13—14,60 , Mischling 12,50 , Rag -
gen 12—12,50, Gerste 8 .50—9 , Hafer 8 .80—9 .10 . — Heidenheim :
Kernen 14 .20 - 14.60, Weizen 13 —13 .30, Hafer 8 .20—9 . — Ried¬
lingen : Hafer 9 . — Tuttlingen : Weizen 13—13 .50, Gerste 10
bis 11 , Hafer 9—10

*

Zwangsversteigerungen . In Schwenningen a . N . wurden
zwangsversteigert : Dampfziegelwerke Firma Gebrüder Schlen¬
ker mit einem gemeinderätlich geschätzte » Grundbesitz von rund
1 ^ Mill . RM ., die ehemalige Wirtschaft zum „Hecht" , mit einem
Schätzungswert von weit über 50 000 RM . , die Wirtschaft zum
„Mohren " mit einem Schätzungswert von rund 32 000 RM . , dar
Wohngebäude des nach Amerika ausgewanderten Schlosssr -
meisters Oehninger (Wert 31185 RM .) und das Hotel Vetter
(Wert 94 332 RM .) . Dazu kommen weitere gewerbliche Betriebs
und verschiedener Privatbesitz . Bei den Verkäufen ist Unter¬
bewertung die Regel .

Wetter für Donnerstag und Freitag :
Da der Hochdruck, der die Wetterlage beeinflußt , anhält , ist

sür Donnerstag und Freitag im allgemeinen heiteres und trocke¬
nes , jedoch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

2 Knaben-Mäntel
1 Knaben -Anzug
2 Paar Halbschuhe
1 Paar Stiefel

Alles gut erhalten ; passend
sür 12 bis 14jährigen Jungen
Abgabe nur gegen Barzahlung
Auskunft durch dis Tagblatt .

Geschäftsstelle .

Mels Ster«
Herrenbekleidung

IS - Ll

KSütz -Ksristt. 73
( Haus Güthler )

1 Treppe
empsiehlt

MWM »

LDljmos
jKnMttbM -Mllj

KMW

NmssMmz

Sehr

jeder Art

Neueste Muster
mäßige Preise

Neue gelbfleischigs

Kartoffeln
3 Md.

Riesen - Schlangen -

Gurken
Stück LLWk S

L Stück SS H

Morgen eintreffend :

Tomaten
Pfd . ZZi s

Kopfsalat ^ Rettich

offen
Liter von 55

In unseren neuen Einheits -
flaschen mit Schraubdeckel :
Große Flasche SS u .SS z)
KleincFlnscheSSHm .Glns

Gü«z billig!
Mittwoch bis Samstag

8Stlk. WArFriihheringe
3 Psd. neue Kartoffeln
zusammen mir

3 SW Matjesheringe
3 Psd. neue Kartvffeln
zusammen nur

. . M WMMN
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